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§ 1 Vertragsgegenstand 

(1) Gegenstand dieses Vertrages ist die entgeltliche Teilnahme an einem Fernunterrichtsangebot des 
Anbieters. Das Fernunterrichtsangebot erfolgt überwiegend im Wege der räumlich getrennten 
Vermittlung von Kenntnissen und Fähigkeiten unter Einsatz digitaler Lernmaterialien sowie einer 
begleitenden fachlichen Betreuung. 

(2) Art, Inhalt, Umfang, Dauer sowie die Lernziele des konkreten Fernunterrichtsangebots ergeben 
sich aus der jeweiligen Leistungsbeschreibung zum gebuchten Kurs. 

§ 2 Unternehmerstatus 

(1) Dieser Vertrag richtet sich ausschließlich an Unternehmerinnen und Unternehmer im Sinne des § 
14 BGB. 

(2) Mit Vertragsschluss bestätigt die Teilnehmerin / der Teilnehmer ausdrücklich, den Fernunterricht zu 
Zwecken der selbständigen beruflichen oder gewerblichen Tätigkeit zu buchen. 

(3) Verträge mit Verbraucherinnen oder Verbrauchern im Sinne des § 13 BGB werden nicht 
geschlossen. 

§ 3 Vertragsschluss 

(1) Der Vertrag kommt in Textform (§ 126b BGB) zustande. 

(2) Der Vertragsschluss erfolgt durch Buchung des Fernunterrichtsangebots über das 
Online-Buchungssystem des Anbieters und die anschließende Buchungsbestätigung durch den 
Anbieter. 



§ 4 Leistungen des Anbieters 

(1) Der Anbieter stellt der Teilnehmerin / dem Teilnehmer für die Dauer des Vertrages die vereinbarten 
Lernmaterialien in digitaler und gedruckter Form zur Verfügung. 

(2) Die fachliche Betreuung erfolgt entsprechend der Kursbeschreibung, insbesondere durch 
Feedback, begleitende Hinweise, Sprechstunden, Korrekturen oder andere didaktisch geeignete 
Formen. 

(3) Ein bestimmter Lernerfolg, das Ausstellen des Zertifikates oder das Erreichen eines bestimmten 
wirtschaftlichen Erfolgs wird nicht geschuldet. 

§ 5 Mitwirkungspflichten der Teilnehmerin / des Teilnehmers 

(1) Die Teilnehmerin / der Teilnehmer ist verpflichtet, die zur Teilnahme erforderlichen technischen 
Voraussetzungen eigenverantwortlich sicherzustellen. 

(2) Die bereitgestellten Lernmaterialien sind ausschließlich für den eigenen beruflichen Gebrauch 
bestimmt und dürfen nicht an Dritte weitergegeben werden. 

§ 6 Vergütung 

(1) Die Höhe der Vergütung ergibt sich aus der jeweiligen Kursbeschreibung. 

(2) Der/die Teilnehmer*in ist verpflichtet, das Kursentgelt vor Beginn eines Kurses vollständig zu 
bezahlen. Das Kursentgelt für einen Lehrgang findet sich jeweils auf der Webseite. Umsatzsteuer wird 
gemäß § 4 Nr. 21 a) bb) UStG nicht erhoben. 

(2) Die Rechnung wird an die Teilnehmer*innen innerhalb von 4 Wochen nach Vertragsschluss 
verschickt. Der Gesamtbetrag kann in bis zu 2 Raten bezahlt werden, wodurch der/dem Teilnehmer*in 
keine zusätzlichen Kosten entstehen. Die erste Rate muss innerhalb von 30 Tagen nach Erhalt der 
Rechnung bezahlt werden. Bis 4 Wochen vor Beginn des vereinbarten Kurses muss das Kursentgelt 
vollständig bezahlt werden, sonst kann die Zusage zurückgezogen und der Platz neu vergeben 
werden.  

§ 7 Vertragsdauer 

(1) Die Vertragsdauer richtet sich nach der jeweiligen Kursbeschreibung. 

(2) Das Recht zur außerordentlichen Kündigung aus wichtigem Grund bleibt unberührt. 

§ 8 Kündigung 

(1) Die Teilnehmerin / der Teilnehmer kann den Fernunterrichtsvertrag erstmals zum Ablauf von sechs 
Monaten nach Kursbeginn mit einer Frist von sechs Wochen kündigen.  

(2) Das Recht zur außerordentlichen Kündigung aus wichtigem Grund bleibt unberührt. 

(3) Kündigungen bedürfen der Textform (§ 126b BGB). 



(4) Im Falle einer Kündigung endet der Anspruch auf weitere fachliche Betreuung, Prüfungsleistungen, 
Zertifizierungen sowie auf die Teilnahme an betreuten oder interaktiven Kursbestandteilen mit 
Wirksamwerden der Kündigung. 

(5) Der Vergütungsanspruch des Anbieters für bis zum Wirksamwerden der Kündigung erbrachte 
Leistungen bleibt unberührt. Bereits gewährte Zugriffe auf Lernmaterialien begründen keinen 
Anspruch auf Fortsetzung der Betreuung oder auf Abschluss- bzw. Zertifizierungsleistungen. 

§ 9 Urheberrechte 

(1) Sämtliche vom Anbieter zur Verfügung gestellten Inhalte unterliegen dem Urheberrecht. 

(2) Eine Vervielfältigung, Verbreitung oder öffentliche Zugänglichmachung ist ohne ausdrückliche 
Zustimmung des Anbieters unzulässig.  

§ 10 Haftung 

(1) Der Anbieter haftet unbeschränkt bei Vorsatz und grober Fahrlässigkeit. 

(2) Bei leichter Fahrlässigkeit haftet der Anbieter nur bei Verletzung wesentlicher Vertragspflichten und 
beschränkt auf den vertragstypischen, vorhersehbaren Schaden. 

§ 11 Schlussbestimmungen 

(1) Es gilt das Recht der Bundesrepublik Deutschland. 

(2) Gerichtsstand ist der Sitz des Anbieters. 

(3) Sollten einzelne Bestimmungen dieses Vertrages unwirksam sein oder werden, bleibt die 
Wirksamkeit der übrigen Bestimmungen unberührt. 
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